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1710 Mai 27 . , Rheineck A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT IM RHEINTAL, FIDEL ] ZURLAUBEN, [AN DEN

ZUGER STADT- UND AMTSRAT HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAU¬
BEN]

"Des Herren Bruderen liebwertes under dato 23 . dis habe sambt beiden ein-

sahlüssen Von Herren [alt ] schuttheiss [und derzeitigen Ratsherrn von Luzern,

Johann Rudolf ] D ü r l e r undt Herren Landamman [von Uri , Jost Anton ] Schmidt



83/116

[=S c h m i d] erhalten , darauf -ich die antworth ertheile , dass ich beide

schreiben von [Landammann und Landrat ] schweitz undt [Ammann und Rat von Stadt

und Amt Zug] . . . wohl erhalten , auch darüber seithero H. Brüdern eine anth-

worth Verabfolgen lasse , die hoffentlich wird erhalten worden sein.
I

Senden wegen der statt St . galten Beykommendes schreiben , so ich an sie Ver-

senth habe . Möchte wüssen von H. Brüdern ob es recht were , oder nit . im übri¬

gen Bin ich schon Satisfaciert , weilen ich wohl mihr einbilden können , Man

werde das Sequestrum Eit aller orthen guth heissen , aber wan ich es nit ge-

than , was hätte ich Vor eine revange gehabt , Jndeme sie die statt mir nit

anthworthen wollen , oder doch so lang nit . Undt hätten sie Nur eine anthworth

ertheilt , hätte schon gewust , was ich thun solte , dan ich den pfaffen [wahr¬

scheinlich ist damit der Prädikant von Thal , Sebastian H ö g g e r , von St.
2

Gallen , gemeint ] zu erst nit guts getrauth . Also hoffe dise Meine anthworth

an die statt [St . Gallen ] seye recht.

im übrigen lasse es einmahl bestellet sein wegen Müllau [=Mühlau ?] , was H.

[alt ] schuldheiss Dürler schreibt , doch hätte vermeinth , man wurde nit so ge¬

schwinden glauben zustellen , solchen groben troppen.

Wegen dem Caspar E y l [ l ] e r [von Dornbirn , Soldat in der Kompagnie von

Beat Jakob II . Zurlauben im Regiment Pfyffer ] werde mit Tobias Bras¬

seil [dem Adlerwirt zu St . Margrethen ] mit nächstem reden , dan er nit an-

heimbsch , undt widerum Mit Nächstem auch darüber berichten . Wegen den [ im

Rheintal geworbenen ] soldathen die ausgeryssen , werde es Mir schon angelegen

sein lassen , was zu bekommen . Habe indessen Nebst grosser Mühe enthlich von
3

des Willis Vatter 26 Ib . erhalten , kan also 16 Ib . an Mein Conto gestellet

werden , weilen darvon 10 Ib . dem Thobias [Brassei ] geben , wie H. Bruder be¬

fohlen , Jhme die helfte darvon zu geben , allein da werden Jhme die 3 Ib . ab¬

gezogen , so er zu Baden reste hinderlassen , im übrigen kan H. Bruder 12 Ib.

auch an Mein Conto setzen , wegen dem [Hans Jakob ] in der Muhr [=1 n d e r-

m a u r , von Rheineck ] 6 thaler discretion für H. Brüdern , undt 6 thaler für

die ausgaben . Welches ich der fr . Liebsten Meiner hochgn . fr . schwöster [M a-

r i a Barbara  Zurlauben ] überschriben , auch under dato 23.

May . . . .

Min hochgn . Herr Bruder seye so güetig Undt sende Mir eine Copy von dem pass,

so le prince de St . Gail [=Abt Leodegan Bürgisse  r ] ä donner ä ces

Conducteur des galiciens , wie H. [alt ] schultheiss Dürler Meldet , dan ich

keine haben kan , dann diser durch March ist geschehn , da ich zu Zug wäre " .



1 ) Die Stadt St . Gallen hatte , ohne die dort reg . Orte um Erlaubnis zu fragen,
mehrere zum Galeerendienst in Venedig verurteilte Malefikanten über rhein-
talisches Territorium nach Bergamo geführt , s . dazu AH 70/135 . Dagegen
protestierte der Landvogt des Rheintals und ordnete entsprechende Massnah¬
men an.

2 ) s . AH 70/138
3 ) Der Kompagnierodel vom April 1710 nennt zwei Soldaten mit dem Vornamen

Wilhelm , nämlich Johann Wilhelm A a r a s , aus Deutschland , sowie - weni¬
ger wahrscheinlich ! - Josef Wilhelm Brandenberg,  s . AH 106,y
252 c . Des Letzteren Vater wäre Karl Josef Brandenberg  gewe¬
sen.

4 ) s . AH 70/135

Original AH 83 , 205 - 206
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